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Bernhard Helbing,

Präsident des Verbands Fenster + Fassade

Bundeskanzlerin Angela Merkel 

Vorwort 

VFF-Präsident Bernhard Helbing 
1963 bis 2013 – 50 Jahre Fensterverbände

Liebe Verbandsmitglieder,

vor 50 Jahren wurden Fenster noch einfach 
verglast und Fassaden einschalig konstruiert. 
Heute fertigen wir dreifach verglaste Fenster 
und mehrschalige Fassaden. Unsere transpa-
renten Bauelemente haben sich zu einem 
High-Tech-Produkt entwickelt, mit dem man 
Energie sparen und den Wohnkomfort erhö-
hen kann.

Viele dieser Innovationen gehen auf deutsche 
Fenster- und Fassadenhersteller zurück. Aber 
auch unsere Fensterverbände, die in diesem 
Jahr ihr goldenes Jubiläum feiern, haben we-
sentliche Impulse gegeben. Über die Normung 
bis zur Lobby- und Öffentlichkeitsarbeit haben 
unsere Organisationen dazu beigetragen, der 
Branche günstige Rahmenbedingungen zu 
verschaffen. Mit unserer Kampagne „Neue 
Fenster – Klimaschutz mit Durchblick“ haben 
wir beispielsweise erreicht, dass die Regierung 
den Einbau energiesparender Fenster fördert.

In fünf Jahrzehnten haben sich starke Ver-
bände rund um Fenster, Fassaden und Außen-
türen entwickelt, die mittlerweile sowohl in 
Deutschland wie in Europa eine bedeutende 
Rolle spielen. Sie bieten ihren Mitgliedern 
Orientierung im Markt und unterstützen sie 

im Wettbewerb. Zusammen mit der Gütege-
meinschaft und dem ift stehen wir für hoch-
wertige Produkte, die durch ihre Transparenz 
solare Gewinne erzielen und die Ressourcen 
schonen. Das „Ganzheitsdenken im Fenster-
bau“, das Prof. Ernst Seifert vor Jahrzehnten 
geprägt hat, ist heute aktueller denn je. Es 
umfasst die gesamte Qualitätskette vom Vor-
produkt über die Fertigung bis zur Montage.

Ohne das freiwillige Engagement von Men-
schen, ihren Ideen und Initiativen hätten sich 
die Fensterverbände nicht so erfolgreich ent-
wickeln können. Darum möchte ich allen, die 
über die Jahrzehnte engagiert in unseren 
Verbänden mitgearbeitet haben, ganz herzlich 
danken! Und ich möchte jeden ermutigen, 
sich in unseren Verbänden und Gremien zu 
engagieren. Zusammen können wir viel er-
reichen. Das zeigt die vorliegende Jubiläums-
broschüre.

„Ich denke an dichte Fenster! Kein anderes Land kann 
so dichte und so schöne Fenster bauen.”        

 Bundeskanzlerin Angela Merkel auf die Frage,  
welche Empfindungen Deutschland in ihr weckt, 

BILD-Zeitung, 29. November 2004

Bernhard Helbing
Präsident des Verbandes Fenster + Fassade e.V. 
und Vorsitzender der Gütegemeinschaft  
Fenster und Haustüren e. V.
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Nach dem Gründungsbeschluss vom 3. April 
1964 in Gießen wird die Gütegemeinschaft 
am 13. Juli 1964 in Frankfurt am Main einge-
tragen; Adresse der Geschäftsstelle: 6000 
Frankfurt, Franz-Rücker-Allee 19-21

Vorstand:  1. Michael Bollinger, Blaubeuren 
2. Hans Keller, Neuenstein

Gründung am 3. September durch Umbe-
nennung der Gütegemeinschaft Holzfenster 
e.V.; Sitzverlegung zum 1. Oktober 1967 nach 
6300 Gießen, Wilhelmstraße 25. Damit folgt 
die Gütegemeinschaft dem VDSS Verband 
der Deutschen Sperrholz- und Spanplatten-
industrie, der später im VHI Verband der 
deutschen Holzwerkstoffindustrie aufgeht.

Vorsitzender:
Thomas K. Peter Schenning, Goslar;  
ab 1973 Kurt Engelhard, Velbert

1963

1964

1966

1970

1973

DIe CHronIK – Vom ArBeItsKreIs HoLzFenster zum VerBAnD Fenster + FAssADe

Neugründung am 26. Januar 1970 in Gießen.
Umbenennung am 26. August 1980 in Güte-
gemeinschaft Holzfenster und Türen e.V.

Gründung am 11. Mai 1973 in Gießen  nach 
„Umwandlung“ der Gütegemeinschaft Fens-
ter e.V. via Auflösung zum 31. Dezember 1973. 
Ebenfalls am 11. Mai 1973 Übernahme des 
Arbeitskreises Holzfenster in den Wirtschafts-
verband; Geschäftsstelle, 6300 Gießen, Wil-
helmstraße 25. Die Übernahme des Metall-
bauverband e.V. scheitert u.a. wegen der 
engen Verbindung des Wirtschaftsverbandes 
mit dem ift.
Der Wirtschaftsverband wird Träger des Ins-
tituts für Fenstertechnik e.V.

„Die einzelnen Gütegemeinschaften bleiben 
selbständig und sollten für ihre Mitglieder 
Mitglied des Wirtschaftsverbandes werden.“ 
(Protokoll)

Präsidium:  Kurt Engelhard (Präsident) 
Ernst Leue, Günter Schmid,  
Fritz Zais (stellvertr. Präsidenten) 
Franz Bisping, Jörg Neuffer,  
Karl Stephan (Vorstand) 
Geschäftsführer Dr. K. L. Müller

Prof. Erich Seifert

Kurt Engelhard

Arbeitskreis Holzfenster e.V.  
Der Arbeitskreis Holzfenster ist Vorläufer von 
Gütegemeinschaft und Fensterverband.
Teilnehmer sind u.a. Ernst-Günter Albers 
(Aldra), Meldorf ; H. Keller (Fenster-Keller), 
Neuenstein; Ernst Laue (Monza), Langen; 

Neuffer, Stuttgart; Voss, Velbert; Saile, Stuttgart. 
Ziel des Arbeitskreises ist die Erabeitung von 
Qualitätskriterien.
Erster eingeladener Referent ist Oberbaurat 
Erich Seifert.

Gütegemeinschaft Holzfenster e.V.  

Gütegemeinschaft Fenster e.V.    Institut für Fenstertechnik   
Gründung am 10. März 1966 in Rosenheim. 
Träger ist der Arbeitskreis Holzfenster.
Oberbaurat Erich Seifert wird erster Geschäfts-
führer (bis 1983).

Gütegemeinschaft Holzfenster e.V.  

wirtschaftsverband der Deutschen Fenster- und Fassadenhersteller e.V.   

ift
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1979
bis

1989

1990
bis

1993

Verband der Fenster- und Fassadenhersteller e.V.

1979 und 1980 Jahreskongresse in münchen

1989 Frankfurt am main (Gravenbruch)
markt und Chancen

1990 Berlin

Fusion des VFF mit dem Verband der Kunst-
stoffhersteller VKH 

In den 1980er Jahren fanden Jahreskongresse 
unter anderem 1982 in Aachen, 1987 in Tim-
mendorf und 1988 in Würzburg statt.

Gründung am 2. November 1978 zum 1. Janu-
ar 1979 in Wiesbaden als neuer gemeinsamer 
Verband aus dem Wirtschaftsverband (for-
melle Liquidation am 18. September 1980) 
und dem Metallbauverband e.V., der schon 
1951 in Frankfurt a.M. gegründet worden war.

Kurz nach seinem 25jährigen Jubiläum im Jahr 1976 

wird der Metallbauverband Gründungspartner des VFF.

Kurt Blaschke, Blaschke Metallbau GmbH in Hamburg,

erster Präsident des VFF von 1979 bis 1990

Besichtigung von  

Römer und Römerberg 10 Jahre VFF: große Jubiläumsgala

Jochen Kitzmann,  

rekord-fenster+türen GmbH & Co. KG  

in Dägeling, tritt als VFF-Präsident   

von 1990 bis 1994 die Nachfolge von  

K. Blaschke an. „Mauerspechte“ am Brandenburger Tor im Januar 1990

Beschlussfassung über die Gründung des Verbandes 

der Fenster- und Fassadenhersteller e.V.
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1990
bis

1993

 

1994
bis

1997

Verband der Fenster- und Fassadenhersteller e.V. 1991 Hamburg
strategien der 90er Jahre

1992 travemünde – Helsinki (Kongresstour auf einem schiff)

1993 Köln
unsere Verantwortung für die umwelt –  
mehr markt weniger Politik

1994 Prag

1995 Dresden

1996 Florenz
standort Deutschland – standort europa?

1997 münchen
mit neuen Perspektiven ins 21. Jahrhundert

Jahreskongress 1993 in Köln

Alfons Schneider,  

Schneider Holding GmbH in Stimpfach, 

übernimmt die VFF-Präsidentschaft  

von 1994 bis 1998.

Ein weiteres Highlight der Verbandsgeschichte: Der Jahreskongress tanzt 1996 in Florenz.

Jahreskongress 1997 in München
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1998 wien
Verkaufen ist mehr  
als nur der Preis

1999 Frankfurt am main
erfolg planen – Die zukunft gestalten

2000 Paris
Das Fenster zu europa

2001 Leipzig
Fenster und Fassaden 2001 – Chancen und Impulse

1998
und
1999

2000
bis

2005

2002 Berlin
eine Branche hilft sich selbst

2003 Bad saarow
inside ´03: VFF-Cheftage

Auch der Jahreskongress 1998 in Wien  

verbindet informative Vorträge, unter anderem von 

Prof. Norbert Walter, Chefvolkswirt der Deutschen 

Bank (links), mit einem großen Tanzabend.

Manfred Feldhaus,  

Feldhaus Fenster + Fassaden GmbH & Co. KG  

in Emsdetten, wurde auf dem Jahreskongress in Wien 

für zwei Jahre zum neuen Präsidenten gewählt.

Franz Hauk,  

F.R. Hauk Stahl- und Leichtmetallbau GmbH in Berlin, 

leitet von 2000 bis 2006 als Präsident den VFF.

„Cheftage“ in Bad Saarow mit Golf als FreizeitprogrammPe
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2000
bis

2005

2006
bis
...

2004 Bad schlangenbad
25 Jahre VFF

2005 würzburg

2006 Hildesheim

2007 Hamburg

2008 Dresden
neue Fenster – Klimaschutz mit Durchblick

2009 Brüssel
Binnenmarkt europa

2010 Köln
energieeffizienz im Fokus –  
Perspektiven für die Fenster- + Fassadenbranche

2011 münchen
wir machen die zukunft transparent

2012 Frankfurt am main
Chancen für unsere Branche

2013 erfurt
50 Jahre Fensterverbände

Umbenennung des VFF in Verband Fenster + Fassade

Zum 25jährigen VFF-Jubiläum werden die Präsiden-

ten Schneider, Kitzmann und Hauk geehrt; Grün-

dungspräsident Blaschke ist leider verhindert.

Bernhard Helbing,  

TMP Fenster + Türen GmbH  

aus Bad Langensalza,  

VFF-Präsident seit 2006

In Brüssel schlägt das Herz Europas

Jahreskongress München 2011: Bayerischer Abend mit Fingerhakeln und mehr

In Würzburg wird zum dritten Mal der 

„Marketingpreis“ vergeben. Nach den Unternehmen 

Höhbauer (2001), Kowa (2003) kann sich diesmal 

Helmut Hilzinger (Mitte) über den Preis freuen. 

Links im Bild Präsident Franz Hauk, 

rechts Peter Albers, Vorsitzender der Erich-Seifert-Stiftung, 

die ab 2006 im VFF-Arbeitskreis Marketing aufgeht.
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Der VFF Im sPIeGeL Der Presse
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Der VFF Im sPIeGeL Der Presse

10 intelligent glass solutions

E x E c u t i v E  b o a r d r o o m  c o m m E n t a r y

How to influence 
European rules  
at an early stage

By Frank Koos

Frank Koos, a graduate engineer, is the deputy director of the 
Verband der Fenster- und Fassadenhersteller e.V. (VFF) (‘The German 
Association of Window and Façade Manufacturers’) in Frankfurt and 
the secretary general of FEMIB. As the association’s European expert 
Koos has also taken on additional European tasks, he also works in 
various expert groups on European standardisation.

The German Windows 
Association & Europe
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Der VFF Im JAHr 2013: strAteGIsCHe AusrICHtunG unD ArBeItssCHwerPunKte 

VFF: Die Interessenvertretung der Fensterbranche 

VFF, ift und Gütegemeinschaft: ein starkes trio

Kernkompetenzen

Betriebe entlasten

www.window.de: mitglieder- und Branchenplattform

Der VFF ist die Interessenvertretung der Her-
steller, Händler und Monteure von Fenstern, 
Außentüren und Fassaden sowie ihrer Sys-
tempartner. Er vertritt materialübergreifend 
Produkte aus Holz, Metall, Kunststoff und ihren 

Kombinationen sowie produktübergreifend 
das ganze Spektrum von Fenstern, Fassaden, 
Außentüren, Wintergärten, Vorprodukten und 
Systemkomponenten.

Zusammen mit dem ift – Institut für Fenster-
technik und der Gütegemeinschaft Fenster 
und Haustüren bildet der VFF das Kompetenz- 

und Kraftzentrum der baunahen Branche. Als 
Branchenführung arbeitet dieses Trio eng zu-
sammen.

Lobbying, Normung und Technik, Statistik, Marketing sowie VOB und Recht gehören 
zu den Kernkompetenzen des Verbandes. Arbeitsschwerpunkte sind weiterhin 
Aus- und Weiterbildung, Betriebswirtschaft und das Engagement in Europa.

Der VFF arbeitet an Lösungen, um Betriebe weitestgehend von bürokratischen 
Auflagen zu entlasten und ihnen die Arbeit zu erleichtern. Aktuelle Initiativen be-
treffen die Verringerung der Glasgewichte, die Vereinfachung von Dokumentationen 
und die Ermöglichung elektronischer Lösungen.

Auf der Website www.window.de finden sich die aktuellen und zentralen Informa-
tionen zur Branche und zum Verband. Die gemeinsame Plattform der Fensterver-
bände richtet sich mit umfassenden Informationen wie Merkblättern, Presseinfor-
mationen oder Marketingaktionen an die gesamte Branche. Endkunden finden 
dort hilfreiche Angaben und Tipps, Mitglieder vertiefende Dokumente und Infor-
mationen. 

Konturen 
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Der VFF Im JAHr 2013: strAteGIsCHe AusrICHtunG unD ArBeItssCHwerPunKte 

Verbandspolitik und Lobbying steigern

Zu den zentralen Aufgaben des VFF gehören 
eine effektive Verbandspolitik und das Lobby-
ing. Dazu nutzt der Verband beispielsweise 
Parlamentarische Abende und Positionspa-
piere zur energetischen Modernisierung. 

Aktuell engagiert sich der VFF für die steuer-
liche Abschreibung von Modernisierungsmaß-
nahmen und die steuerliche Vergünstigung 
von Handwerker- und Modernisierungsleis-
tungen.

 
netzwerke und Kooperationen ausweiten

 
marketing stärken

 
VoB und recht / normung und technik

 
statistik und markt

Um eigene Positionen in Politik und Öffent-
lichkeit durchzusetzen, benötigt man Bünd-
nispartner. Deshalb kooperiert der VFF mit 

anderen Verbänden, arbeitet in Normungs-
gremien mit und pflegt enge Kontakte zu 
Entscheidern in Politik und Wirtschaft.

Mit Marketingaktionen unterstützt der Ver-
band seine Mitglieder im Wettbewerb. In 
Pressemitteilungen, Anzeigen und andere 
Maßnahmen wird der besondere Wert von 
Fenstern, Fassaden und Außentüren darge-
stellt, um die Nachfrage zu fördern.

Zur Sicherheit und Stärkung der Interessen der Mitgliedsbetriebe gehören Rechts-, Normungs- 
und Technikthemen zu den Schwerpunkten der Verbandsarbeit. 

Marktzahlen bilden die Basis der Öffentlichkeitsarbeit des Verbandes und helfen den Betrieben 
bei der Planung.

Neue Fenster sparen Geld
Eine Aktion des Verbandes Fenster + Fassade

VFF-Leitfaden zur  
Marktanreizkampagne

 Inhalt der Kampagne, Fahrplan 
und Anleitung zur Umsetzung

Parlamentarischer Abend 2009
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Der Verband Fenster + Fassade ist...

material- und produkt-
übergreifend

vernetzt und
vernetzend

aktiv zu allen
Branchenthemen

• Holz • Politik • Lobbying

• Metall • Ministerien • Normung / Technik

• Kunststoff • EU-Kommission • Marketing

• Kombinationen • Verbändenetzwerk • Statistik

• Presse • VOB / Recht

• Fenster • Institute / Hochschulen • Betriebswirtschaft

• Fassaden • DIN, CEN, ISO • Aus- und Weiterbildung

• Außentüren • Veranstaltungen • Ökologie

• Wintergärten • Internet • Europa

• Vorprodukte • Gütesicherung / QS

• Systemkomponenten



Verband Fenster + Fassade

VFF
1963-2013

50 Jahre Fensterverbände

Walter-Kolb-Straße 1-7 • 60594 Frankfurt a. M.
Telefon: 069/955054-0 • Telefax: 069/955054-11
E-Mail: vff@window.de • www.window.de

Der VFF Im netzwerK: KooPerAtIonen, euroPA, messen

Kooperationen: Interessen gemeinsam durchsetzen

In der Fenster- und Fassadenbranche arbeitet 
der VFF mit anderen Einzelverbänden zusam-
men. Seit 2006 werden beispielsweise die von 
Heinze erstellten Marktzahlen gemeinsam von 
den vier Branchenverbänden VFF, pro-K, BV 

Flachglas und FV Schloss und Beschlag veröf-
fentlicht. Je nach Themenstellung nutzt der 
VFF auch in Fragen der Normung sowie bei 
der Erstellung der Merkblätter ein weitgespann-
tes Netzwerk von Kooperationspartnern. Ein 
breites politisches Bündnis zur Förderung der 
Energieeffizienz im Bau hat der VFF mit dem 
„Verbändetreffen Transparente Gebäudehülle“ 
initiiert.

Das branchenübergreifende VFF-Netzwerk 
umfasst den BDI – Bundesverband der Deut-
schen Industrie, die dena – Deutsche Energie-
Agentur GmbH, die geea – Allianz für Gebäude-
Energie-Effizienz sowie die DGNB – Deutsche 
Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen.

europäische Verbände: Präsenz in Brüssel

Fragen der Normung und der politischen 
Rahmenbedingungen werden mittlerweile 
weitgehend in Brüssel entschieden. Darum 
engagiert sich der VFF schon seit langer Zeit 
in den europäischen Materialverbänden EPW 
(für Kunststoff), FAECF (für Metall), FEMIB (für 
Holz) und UEMV (für Glas) sowie in dem euro-
päischen Dachverband EuroWindoor.

Leitende Funktionen bekleidet der VFF zur Zeit 
bei EPW mit Präsident Joachim Oberrauch und 
Generalsekretär Frank Koos, bei FEMIB mit 
Vizepräsident Alfons Schneider und General-
sekretär Frank Koos und bei EuroWindoor mit 
dem ebenfalls von Frank Koos geleiteten Ge-
neralsekretariat und dem stellvertretenden 
Präsidenten Joachim Oberrauch.

 
messeauftritte in Deutschland, europa und aller welt

Mit Messeständen und Veranstaltungen prä-
sentieren sich die Fensterverbände auf den 
deutschen und internationalen Messen der 
Branche. Dazu zählen in Deutschland die 
Nürnberger „fensterbau frontale“, die Düssel-
dorfer „glasstec“ und die Münchner „BAU“ als 
internationale Leitmessen der Branche. 

Auch auf internationalen Messen wie Mos-
Build in Moskau, Fenestration China in Beijing 
und Shanghai sowie fensterbau/frontale india, 
die abwechselnd in New Delhi, Bangalore und 
Mumbai stattfindet, ist der VFF vertreten. Das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Tech-
nologie (BMWi) unterstützt diese Messeauf-
tritte, die deutschen Branchenunternehmen 
den Eintritt in die Märkte erleichtern sollen.

Frank Reinmüller von der VFF-Geschäftsstelle auf 

der fensterbau/frontale india 2012

Verband Fenster + Fassade

VFF
1963-2013

50 Jahre Fensterverbände


